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Kostenlos Prezi nutzen:
Profi-Tipps für smarte
Präsentationen mit Wow-
Faktor
PowerPoint ist tot, aber du hast’s noch nicht gemerkt. Während du noch
Cliparts verschiebst und Folienübergänge feierst wie 2005, bauen andere
längst kinoreife Präsentationen – kostenlos, wohlgemerkt. Die Rede ist von
Prezi. Klingt hip, ist es auch. Aber: Wer Prezi wirklich professionell nutzen
will, muss mehr wissen als nur „Anmelden und drauflos klicken“. In diesem
Artikel zerlegen wir Prezi bis auf den Quellcode – und zeigen dir, wie du
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kostenlos das Maximum rausholst, ohne in die Premium-Falle zu tappen.

Was Prezi ist und warum es klassische Präsentationstools alt aussehen
lässt
Wie du Prezi komplett kostenlos nutzen kannst – ohne Abo-Falle
Die Unterschiede zwischen Prezi Present, Prezi Video und Prezi Design
erklärt
Welche versteckten Profi-Features in der Gratis-Version stecken
Warum Storytelling und Zoom-Navigation deine Message besser
transportieren
Wie du deine Prezi-Präsentation wie ein Tech-Profi strukturierst
Best Practices für SEO-relevante Prezi-Nutzung im Online-Marketing
Tipps, wie du Prezi im Team effizient nutzt – ohne dafür zu zahlen
Welche Alternativen es gibt und wann Prezi nicht die beste Wahl ist

Was ist Prezi?
Präsentationstool mit Zoom-
Effekt statt Folien-Gefängnis
Prezi ist kein weiteres PowerPoint-Derivat, sondern ein radikal anderer
Ansatz für digitale Präsentationen. Statt linearer Folien nutzt Prezi eine
Zoom-Navigation auf einer unendlichen Leinwand. Inhalte werden nicht
seitenweise abgespult, sondern als visuelle Mindmap inszeniert, die dem
Publikum Struktur, Kontext und Dynamik liefert. Wer’s richtig einsetzt,
erzeugt Aha-Momente statt Gähn-Attacken.

Technisch basiert Prezi auf HTML5, CSS3 und JavaScript. Es handelt sich um
eine webbasierte Präsentationsplattform, die sowohl Desktop- als auch mobile
Nutzung ermöglicht. Die Präsentationen sind responsive, cloud-basiert und
können live oder asynchron geteilt werden – perfekt für Remote-Meetings,
Webinare oder Content-Marketing-Campaigns. Prezi ist nicht nur ein Tool,
sondern ein Format. Und das Format ist disruptiv.

Die Plattform bietet drei Kernprodukte: Prezi Present (klassische interaktive
Präsentationen), Prezi Video (Integration von Präsentationen in Live-Video-
Streams via Kamera-Overlay) und Prezi Design (Infografiken, Charts und
Reports). Alle drei lassen sich auch ohne Bezahl-Abo nutzen – mit kleinen
Einschränkungen, die sich mit dem richtigen Know-how clever umgehen lassen.

Warum das wichtig ist? Weil die meisten Nutzer Prezi falsch einsetzen – oder
gar nicht erst verstehen, was das Tool wirklich kann. Wer Prezi nur wie
PowerPoint benutzt, hat das Prinzip nicht kapiert. Wer es hingegen
strategisch einsetzt, hat einen unfairen Vorteil in jeder Präsentations- und
Kommunikationssituation.



Prezi kostenlos nutzen: So
umgehst du die Abo-Falle und
holst alles raus
Die gute Nachricht: Du kannst Prezi völlig kostenlos nutzen. Die schlechte:
Die Website will dir natürlich trotzdem ein Abo verkaufen. Das passiert
subtil – durch nervige Pop-ups, „Premium“-Labels und eingeschränkte
Exportfunktionen. Aber mit ein paar einfachen Tricks kannst du Prezi Free
voll ausreizen, ohne je deine Kreditkarte zücken zu müssen.

Der Einstieg ist simpel: Geh auf prezi.com, erstelle ein kostenloses Konto
(idealerweise mit einer Wegwerf-Mailadresse, wenn du keine Werbung willst)
und wähle „Basic“-Nutzung. Achte darauf, keine Testphase eines
kostenpflichtigen Plans zu aktivieren – sonst wird’s tricky nach 14 Tagen.

In der Free-Version kannst du:

Unbegrenzt viele Präsentationen erstellen (öffentlich sichtbar)
Vorlagen nutzen (auch interaktive Zoom-Templates)
Videos mit Prezi Video aufnehmen und teilen
Infografiken und Charts mit Prezi Design gestalten
Deine Präsentationen online teilen (per Link oder Embed)

Was du nicht kannst: Offline speichern, PDF-Export, erweiterte Team-
Funktionen. Brauchst du aber auch nicht unbedingt – zumindest nicht, wenn du
die Präsentation online nutzt. Und wer unbedingt lokal speichern will, nutzt
einen Screencast-Recorder wie OBS oder Loom als Workaround. Prezi zeigt dir
keine Werbung in deinen Präsentationen – ein weiterer Vorteil gegenüber
vielen Freemium-Tools.

Profi-Tipp: Nutze Prezi Video mit OBS oder Zoom, um deine Präsentation als
Kamera-Overlay in Streams einzubinden. Das sieht nicht nur smart aus, sondern
hebt dich in jedem Call von der Masse ab. Und ja, das funktioniert auch mit
der Gratis-Version.

Prezi Present, Video und
Design: Was du nutzen solltest
– und wann
Prezi ist kein monolithisches Tool, sondern eine Suite. Und die drei
Hauptmodule haben unterschiedliche Anwendungsfälle. Wer das nicht versteht,
nutzt Prezi falsch – oder verschenkt Potenzial.

Prezi Present ist das Herzstück. Hier erstellst du klassische Präsentationen



mit Zoom-Navigation. Ideal für Vorträge, Sales-Pitches oder Keynotes. Der
Clou: Du kannst visuell durch Themen navigieren, statt sie linear
runterzurattern. Das erhöht die Aufmerksamkeitsspanne und macht deine Message
einprägsamer.

Prezi Video ist der Gamechanger für Remote-Präsentationen. Es ermöglicht,
dass du gleichzeitig im Bild bist und deine Präsentation als Overlay läuft –
wie ein Nachrichtensprecher mit Grafiken. Funktioniert nahtlos mit Zoom,
Teams, Google Meet oder OBS. Ideal für Webinare, Online-Kurse oder LinkedIn-
Videos.

Prezi Design ist das unterschätzte Tool für Infografiken, Reports und
interaktive Visuals. Hier kannst du Charts, Timelines, Maps und Social-Media-
Grafiken erstellen – alles responsive und teilbar. Wer mit Infogram oder
Canva arbeitet, wird sich sofort zurechtfinden.

Welche Variante du nutzt, hängt vom Ziel ab:

Live-Präsentation? → Prezi Present
Remote-Meeting? → Prezi Video
Content-Marketing? → Prezi Design

So strukturierst du deine
Prezi-Präsentation wie ein
Profi – inklusive SEO-Tipps
Eine gute Prezi-Präsentation ist keine Aneinanderreihung von Textblöcken mit
Zoom-Effekt. Sie ist eine visuelle Story. Und wie jede gute Story braucht sie
Struktur, Spannungsbogen und klare Botschaft. Wer das ignoriert, produziert
visuelles Chaos mit Bewegungsschwindel.

Hier die goldene Struktur für eine Prezi-Präsentation mit Wirkung:

Start mit dem Big Picture: Die Hauptübersicht als visuelle Mindmap – was
erwartet dein Publikum?
Gliederung in logische Cluster: Jeder Themenblock als eigener Zoom-
Bereich
Zoom-in statt Slide-Wechsel: Nutze Zooms, um in Details einzutauchen –
aber dosiert
Visuelle Metaphern: Nutze Bilder, Icons, Diagramme – aber keine
Textwüsten
Rücksprünge zulassen: Baue Navigationselemente ein, um flexibel zwischen
Themen zu springen

SEO-Tipp: Ja, Prezi ist auch für Content-Marketing nutzbar. Du kannst
Präsentationen öffentlich teilen, embedden oder verlinken. Achte daher auf
sprechende Titel, Meta-Beschreibungen und Keyword-optimierte Texte in deinen
Slides. Auch Alt-Texte für Bilder sind möglich. Prezi-Präsentationen ranken
in der Google-Suche – wenn sie indexierbar sind und relevanten Content



enthalten.

Nutze die Embed-Funktion, um Prezis in Blogposts oder Landingpages
einzubetten. Das reduziert Bounce Rates, erhöht Verweildauer und sorgt für
visuelle Differenzierung in der SERP-Landschaft. Stichwort: Content
Experience.

Grenzen von Prezi Free – und
wann du über ein Upgrade
nachdenken solltest
Prezi Free ist stark – aber nicht allmächtig. Irgendwann stößt du an Grenzen.
Besonders dann, wenn du im Team arbeitest, offline präsentieren willst oder
DSGVO-konform agieren musst. Die wichtigsten Limitierungen:

Keine Offline-Nutzung ohne Abo (außer über Workarounds)
Keine privaten Präsentationen (Free-Version ist immer öffentlich)
Kein PDF- oder Video-Export (außer über externe Tools)
Limitierte Speicher- und Designoptionen
Kein direkter Zugang zu Analytics oder erweiterten Branding-Funktionen

Wann lohnt sich ein Upgrade? Wenn du regelmäßig vor Kunden präsentierst,
sensible Inhalte teilst oder im Team arbeitest. Auch für Agenturen, die Prezi
systematisch im Marketing einsetzen wollen, kann Prezi Plus oder Prezi Teams
ein sinnvoller Invest sein. Kostenpunkt: ab ca. 7 bis 15 Euro pro Monat.
Aber: Für 90 % der Use Cases reicht die Free-Version – wenn du weißt, wie du
sie ausreizt.

Fazit: Prezi kostenlos nutzen
– geht klar, wenn du weißt wie
Prezi ist kein Spielzeug, sondern ein mächtiges Präsentationstool mit echtem
Wow-Faktor. Wer die Plattform strategisch nutzt, kann sich im digitalen Raum
deutlich abheben – ganz ohne PowerPoint-Kater. Die Free-Version ist kein Gag,
sondern ein ernstzunehmendes Tool für alle, die smarter kommunizieren wollen.
Präsentationen, Videos, Infografiken – alles drin. Kostenlos. Ohne Bullshit.

Natürlich hat auch Prezi seine Grenzen. Aber wer kreativ ist, findet Wege,
diese zu umgehen – oder nutzt sie als Anlass, die eigene Kommunikation aufs
nächste Level zu heben. Also hör auf, Slide-Decks zu basteln wie 1998. Steig
um auf Prezi, nutz es kostenlos – und überzeug dein Publikum endlich wie ein
Profi.


